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200,000 Mark für Familien von Trinkern
die ſelbſt infolge ihrer Leidenſchaft die ſchuldige Unterhaltung
ihrer Angehörigen vernachläſſigen hat die Stadt Halle
auszugeben Es iſt das eine bedeutende Summe die bei der
Feſtſtellung der Steuerquote ſehr ins Gewicht fällt Die
200,000 Mark beanſpruchen allein 12 Prozent der allgemeinen
kommunalen Zuſchläge zur Einkommenſtener Es waren bisher
wenig Mittel vorhanden um Trinker dazu anzuhalten die
ihnen obliegende Pflicht gegen ihre Familien zu erfüllen Der
Kampf gegen das Laſter ſelbſt muß ſich in erſter Linie mit dem
Nachweis der ſchweren ſittlichen und körperlichen Schäden be
faſſen
Zwangsmaßregeln hat man zu allen Zeiten wenig Erfolg gehabt
für ein wirkliches Kulturvolk tragen ſie an und für ſich einen
eigentümlichen Beigeſchmack Treten allerdings weſentliche
Beeinträchtigungen der finanziellen und volkswirtſchaftlichen
Kraft durch ein ſo weit verbreitetes Laſter wie es die Trunkſucht
iſt an die Oberfläche ſo muß ſich für ein Gemeinweſen die
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Frage aufwerfen Wie iſt dieſem finanziellen Ausfall zug
begegnen und wie ſind die wirtſchaftlichen Schäden zu ver
meiden Jn der menſchlichen Geſellſchaft wie in kleineren
Vereinigungen wie es die Staaten und die Stadtverbände ſind
kann der einzelne nicht ohne Rückſicht auf das Allgemeinwohl
nach ſeinem Gefallen leben Perſönlich darf er ſich ſchließlich
zu Grunde richten er darf aber nicht unſchuldige Angehörige
mit in ſeinen Sturz ziehen und die ihm rechtmäßig aufliegende
Sorge für deren Wohlergehen der Allgemeinheit aufbürden um
ſelbſt in ſchrankenloſer Freiheit einem unwürdigen Laſter zu
fröhnen Die meiſten Bemühungen gewiſſenloſe oder krankhafte

wie man will Trinker zur Pflicht anzuhalten oder der
Heilung entgegenzuführen ſcheiterten bisher an dem Mangel
von Zwangsmitteln Oft genug wurde ſchon die Hilfe der Ge
richte angerufen aber dieſe ſtellten ſich in der Regel auf den
Standpunkt daß kein geſetzlicher Anhalt für ein Vorgehen
gegen Trinker zu dem erwähnten Zwecke gegeben ſei Da iſt
nun ein kürzlich ergangenes Urteil einer Strafkammer des
Landgerichts Hamburg von beſonderem Jntereſſe weil es zu
entgegengeſetzten Reſultaten kommt Das Schöffengericht hatte
auf Freiſprechung erkannt die Strafkammer hob jedoch dieſes
Urteil auf und erkannte gegen den angeklagten Trinker auf
eine Haftſtrafe von vier Wochen und Ueber
nahme der Koſten beider Jnſtanzen wegen Nähr
pflichtsverſäumnis durch Trunk 361 5 des Straſgeſetzbuches
Jn der Begründung des Urteils heißt es Der Angeklagte be
findet ſich zur Zeit in einem Zuſtande in welchem er unfähig
iſt ſich ſelbſt ſeine Ehefrau und ſeine beiden jüngſten Kinder
zu ernähren Jnfolgedeſſen muß von der allgemeinen Armen
anſtalt eine fortlaufende Unterſtützung von monatlich 12 M für
den Unterhalt dieſer vier Perſonen gewährt werden Wäre der
Angeklagte kein Trinker ſo würde die fortlaufende monatliche
Zahlung der 12 M ſeitens der allgemeinen Armenanſtalt nicht
nötig ſein

Das Gericht hielt es ferner für geboten von der Befugnis
des 5 362 Abſ 2 des Strafgeſetzbuches Gebrauch zu machen und
den Augeklagten nach verbüßter Strafe der Landespolizei
behörde zuüberweiſen Da der Angeklagte aus eigener
Kraft den Entſchluß nicht finden könne ſich von ſeinem Laſter zu
befreien ſo liege es in ſeinem Jntereſſe nicht minder wie in
dem der Allgemeinheit ihn möglichſt lange in Verhältniſſe zu
bringen worin er gezwungen iſt ohne Alkohol zu leben

Man kann geteilter Meinung über die Erfolge eines ſolchen
Verfahrens ſein Die öffentlichen Arbeitsanſtalten können kaum
als die geeigneten Orte angeſehen werden wirkliche Beſſerung
bei herabgekommenen Jndividuen zu erzielen Aber daß die
Allgemeinheit Schutz vor den willkürlichen Schädigungen durch
einen Einzelnen zu beanſpruchen hat läßt ſich ſchwerlich beſtreiten
Dem Alkohollaſter an ſich wird auch das Hamburger Urteil nicht P
viel an Boden abgraben können vielmehr iſt zu hoffen von einer
intenſiven Aufklärung und der Verbreitung einer ernſteren
menſchenwürdigeren Lebensauffaſſung bei Hoch und Niedrig
Denn das Trunklaſter beſchränkt ſich in keiner Weiſe nur auf
die weniger beſitzenden Klaſſen die man gewöhnlich die
weniger gebildeten nennt Der vorläufig hauptſächlich von
privaten Vereinigungen geführte Kampf gegen den Alkohol hat
trotz aller Spötteleien ſchon viele Erfolge gezeitigt und das iſt
erfreulich Nicht harmloſer Lebensfreude ſoll entgegengetreten
werden aber offenbar am Marke der Menſchzeit zehrende
Uebel zu bekämpfen iſt ein gutes und edles Werk Jn Halle
hat ſich bisher der Verein vom Blauen Kreuz und der Gut
templerorden anerkennenswerte Verdienſte erworben
Arbeit iſt durchaus keine leichte und erfordert ſehr oft ein volles
Maß von Selbſtverleugnung verdient jedoch ſolange Förderung
und Unterſtützung von jedem Freunde des Allgemeinwohls ſo
lange ſie nicht über das Ziel hinansſchießt nicht zur fanatiſchen
Selbſtgerechtigleit wird und tatſächlich dem öffentlichen Wohl
wie der ſittlichen Hebung Gefallener dient E G

St Ulrichskirchengemeinde Nachdem die Rech
nnug über den Umguß der Göocken und den neuen Glockenſtuhl
abgeſchloſſen iſt hat ſich von der Summe der in der Gemeinde
geſammelten freiwilligen Gaben ein Ueberſchuß von etwa 3300 M
ergeben Die Gemeindevertretung hat beſchioſſen dieſe Summe
s Kapital in die Kirchenkaſſe aufzunehmen damit von deu
Zinfen die Läutekoſten für das volle Geläut zum Hauptgottes
dienſt an allen Sonntagen Heſtritten werden Dieſer Beſchluß
iſt von dem Magiſtrat als dem Patron der Kirche genehmigt
worden Vei den dürſtigen Verhältniſſen der Kirchentaſſe iſt
früher nur an den Feſttagen mit allen Glocken geläutet worden

Die ſchadbafte Orgei der Kirche muß nach wie vor den Dienſt
tun Auch in dieſem Jahre hat ſich niemand gefunden der die
bisher geſammelten Mittel für eine neue Orgel zu ſolcher Höhe
vermehrt hätte daß dem Orgelbau hätte näher getreten werden
können Die vorhandene Summe beläuft ſich auf etwa 1800
das iſt der achte Teil des ganzen Koſtenbetrages Die Ans
beſſerung der Anßenwände der Kirche iſt beendet im vergan
genen Jahre iſt der Sockel der Oſt Nord und Weſtſeite mit
neuen Steinen ausgeſetzt und die ganze weſtliche Giebelſeite er
neuext worden Dadurch hat die Kirche die erwünſchte Feſtigkeit
und Dauerhaftigkeit erhalten Nicht möglich iſt es geweſen eine
Verbeſſerung der Türme und Eingänge zur Kirche vorzunehmen
Zur Sicherheit der Kirchenbeſucher wäre dies ſehr zu wünſchen
geweſen Die von den ſtädtiſchen Behörden für die Ausbeſſerung
der Wände bewilligten Mittel reichten nicht ans um quch noch
dieſe Arbeiten ausführen zu können Die Beſeitigung des
Turmes als Aufgang zu den Glocken iſt in nicht allzu langer
a ernſtlich zu erwägen pyrnn ein anderer und zweckmäßigerer

ufgang beſchafft ſein wir 3

AZur Feier des Geburtstages des Kaiſers
findet in althergebrachter Weiſe im Kurſaale des Vades Wille

die durch die Trunkſucht hervorgerufen werden Mit T
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1 Veiblatt zu Nr 16 der Saale Zeitung
kind am 27 d Mis nachmittags ein Feſteſſen die BüAlt Giebichenſteins un Umge a es
nungen können bis zum 25 dRohde geſandt werden d Mis an Herrn Kurhauswirt

T Das Märchen vom verſpäteten Eiſernen
Kreuz das kürzlich von Halle aus in die Welt geſetzt wurde
macht ſelbſt vom Kriegsminiſterium zu Berlin von ſich reden
Das Kriegsminiſterium hat infolge der in der Saalegeitung
erſchienenen Zurückführung der Mär auf reine Erfindung bei
dem hieſigen Bezirkskommando Bericht über die Angelegenheit
eingefordert Lügen haben kurze Beine

D Perſonalnachrichten der Ober PoſtdirektionHalle Angenommen ſind als Poſtgehilfin Margarete Acker
mann in Halle als Telegraphengehilfinnen Anna Scheel und

Katharina Schulz in Halle als Poſtagenten der Statlons
Aſſiſtent a D Köppe in Burgwerben und der Zigarrenfabrikant
Ernſt Wendler in Schwemſal Verſetzt ſind die Poſtſekretäre

homne von Zeitz nach Halle Flachs von Teuchern nach
Schmiedeberg und Hecht von Schmiedeberg nach Halle der
Poſtpraktikant Eckert von Eisleben nach Bielefeld der Ober
Poſtaſſiſtent Berner von Wittenberg nach Halle die Poſtaſſiſtenten
Bergfeld von Eisleben und Brenner von Zeitz nach Halle Dote

Franz von Düben e Wittenberg Hirſeland von Magdeburg
nach Halle Kallenbach von Minden Weſtf nach Eisleben

ange von Halle nach Schönhauſen Elbe Ley von Zeitz nach
Bad Köſen Pietzſch von Weißenfels nach Corbetha Reich von
Weißenfels nach Hohenmölfen Weiſe von Liebenwerda nach
Tottecwerge un Wurm von Halle nach Berlin Der PoſtagentEduard endler in Schwemſal iſt freiwillig aus dem Dienſte
geſchieden Der Ober Poſtſekretär a D Benne und der Poſt
ſekretär Zucker in Halle ſind geſtorben

Provinzial Landtag Landrat Graf von derSchulenburg zu Wolmirſtedt und Stadtrat Fricke zu Eilen
burg ſind zu Abgeordneten für den Provinzial Landtag der
Provinz Sachſen gewählt worden

Das Walhalla Theater liebt es von Zeit zu Zeiteinen Stern über ſeiner Bühne aufgehen zu laſſen der ſchon
lange am Kunſthimmel ſtrahlt Das iſt einerſeits geſchäftlich
praktiſch weil das Meteor in die Kaſſe einen goldenen Wider
ſchein wirft andererſeits begegnen die Freunde des Variétés
einer Erſten im Reiche der leichtgeſchürzten Muſe immer wieder
gern wenn ſie wie die Saharet auch ſchon früher an gleicher
Stelle ihre Zuſchauer betäubt hat denn etwas Betäubendes
Berückendes haben die Tänze der Auſtralierin ſchon an ſich die

wie Sudermanns Magda angeblich jeden niederſingt mag er
wollen oder nicht jeden niedertanzt Die Züge die Geſtalt
der Künſtlerin deren Eigenart von keiner Rivalin in die
Schranken gefordert wird ſind allbekannt in der Kartenſerie
weiblicher Schönheiten figuriert ihr Bildnis mit an erſter
Stelle und Maler wie Lenbach und Stuck haben es wie man
weiß für wert erachtet den lieblichen Lockenkopf mit den
leuchtenden Augen auf der Leinwand feſtzuhalten Wie
die Saharet tanzt das iſt ebenfalls bekannt und läßt
ſich auch nicht beſchreiben man tut eben gut ſich
in dieſen Tagen perſönlich in den Bann ihrer Zauberkünſte zu
begeben Am Mittwoch 13 d Mts haben die Nichtraucher
im Walhalla Theater die Trümpfe in Händen auf mehrſeitiges
Verlangen läßt nämlich die Direktion an dieſem Abend ihren
Stern auftreten ohne daß ſich die blauen Wolken des Tabaks
vor die Rampe lagern Der Einzige der Mittwoch rauchen darf
iſt der Komiker wenn er ſeine brennende kleine Manila in der
Mundhöhle verſchwinden läßt

Stadttheater Die Vorbereitungen für die Erſt Auf
führung von Glucks Armida ſind nun in vollem Gange Für die
Generalprobe ergehen beſondere Einladungen Die Aufführung
findet bei feſtlich erleuchtetem Hauſe ſtatt Morgen Dienstag
ſtatt Fledermaus wegen Jndispoſition des Fräul StollZigeunerbaron Mittwoch Zapfenſtreich

Neues Theater Morgen Dienstag gelangt Ludwig
nldas reizende Luſtſpielnovität Kaltwaſſer mit Herrn Albert
aul als Gaſt zum zweiten Male zur er Am Miett

woch ſetzt der geſchätzte Künſtler ſein Gaſtſpiel in einer Wieder
holung von Guſtav Frey ags Journaliſten fort

Konzert Nachrichten Am nächſten Montag den
18 d findet der zweite Kammermuſik Abend im
Saale der Berggeſellſchaft ſtatt Als Soliſtin im vierten

hil harmoniſchen Konzert am Dienstag den 19 d
wirkt die bekannte Violoncell Virtuoſin Frl Elſa Rueggermit Für den kürzlich ausgefallenen Wülln er Lieder
abend wird ein neuer Termin demnächſt bekannt n die
gelöſten Eintrittskarten behalten bis dahin ihre Gültigkeit

Der II populäre Liederabend von Reinhold
Hrn findet wie ſchon erwähnt g r 15 Janin den Thaltafeſtſälen ſtatt Zum Vortrag wird der Lieder
Zyklus Die ſchöne Müllerin von F Schubert gebracht und
zwar vollſtändig Die von Schubert nicht komponierten drei
Gedichte ſowie der Prolog und Epilog werden vom Konzert
geber rezitiert

S Wie Künſtlerfamilie Karl Dreſcher aus Leipzig
veranſtaltet ſeit einiger Zeit in Dittrichs Bierpalaſt Geſangs und

uſtrumentalkonzerte Die Darbietungen des aus 11 Köpfen be
ſtehenden Enſembles erfreuen ſich großer Beliebtheit bei den Be
ſuchern des Etabliſſements und finden viel Beifall

Ein 1 Zentner ſchwerer Stein löſte ſich
nachmittag von

eſtern
uine Giebichenſtein und fiel auf den Prome

nadenweg am Amtsgarten ohne jemand trotz des ſtarken Ver
kehrs zu verletzen Es wird notwendig ſein die Ruine einer

behördlichen Unterſuchung zu unterwerfen um einem
nglück vorzubeugen

e Geſtern wurde die Feuerwehrnach Auguſtaſtraße 13 gerufen um einen dort ausgebrochenen
Schornſteinbrand zu beſeitigen Nach ſtündiger Tätigkeit
konnte die Wehr wieder abrücken

Unfälle Am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr
kam der Berginvalide Karl Kolb an der Kreuzung Mühlweg
Bernburgerſtraße beim Ausweichen vor einem Motorzweirad zu
gau und zog ſich eine ſtark blutende Wunde über dem linken
luge und Verſtauchung des linken Beines zu K wurde auf

Veranlaſſung des Motorführers mittels Droſchke nach ſeiner
Wohnung gebracht Als die Droſchke vor dem Weißbier Salon

t wurde ſie von einem aus der Geiſtſtraße kommenden
agen der Straßenbahn derart angefahren daß die Deichſel

abbrach Die Schuld an dem letzten Unfall dürfte dem Wagen
führer treffen

Schlägerei Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag wurden die Anwohner der oberen Mangsfelderſtraße
durch laute Hilferufe aus dem Schlafe geweckt Es war auf
der Straße eine n entſtanden bei der es blutige Köpfeab Der Streit der Beteiligten ſoll ſich in einer der dortigen

aſtwirtſchaften entſponnen haben und zwar aus geringfügiger
Urſache Es wird uns dazu geſchrieben daß dergleichen Vor
kommniſſe in dortiger Gegend zu den Alltäglichkeiten gehören

Roheit Jn einer unſerer Volksſchulen gerieten vor
Tagen zwe Kunaen wegen einer geringfügigen Sache

in Streit in deſſen Verlauf der eine ſein Taſchenmeſſer ergriff
und damit ſeinem Gegner einen Stich in den Kopf verſeßte

um Glück war die Verletzung unbedeutend Der jugendliche

von Artern nach Merſeburg Eichner von Berlin nach Halle f
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IZweigverein Halle des Verbandes Deutſche
Militär Anwärter und nvaliden Zu
10 Januar er im Saale des Wintergartens abgehaltenen
Hauptverſammlung hatten ſich etwa 200 ehemalige alte Soldaten
eingefunden Eröffnet wurde die Verſammlung mit einem Hoch
auf den Kaiſer ie Herren Landtagsabgeordneten Schmidt
und Dr Keil waren anweſend Der 1 Vorſitzende erläuterte
die Lage der Militär Auwärter und Jnvaliden und wies auf
die Schwierigkeiten hin die zu überwinden ſind um eine
Stelle zu erlangen Eine dem Reichstage vorgelegie Petitionbringt die Lage zum Ausdruck und bittet um Abſteng der
Schwierigkeiten Zur Aenderung der Gehaltsſtufen iſt eine
Petition an den Landtag eingereicht Gewünſcht wird daß die
Militär Anwärter annähernd in demſelben Lebensalter wie die
übrigen Beamten das Höchſtgehalt erreichen Zur Zeit erhalten
die Militär Anwärter erſt 10 bis 12 Jahre ſpäter alfo in
einem Alter von über 60 Jahren das r während
die übrigen Beamten es durchnittlich im Lebensalter von
45 Jahren erreichen Weiter behandelt die Petition die Ver
beſſerung der Lage der Unterbeamten Steuerauſſeher Auf
nahme dieſer in die Klaſſe der mittleren Beamten W denen ſie
rüher gehörten und der Kanzleibeamten Der Redner weiſt

noch darauf hin daß die Behörden keineswegs gegen die
Beſtrebungen der Militär Anwärter und Jnvalidenvereine
ſind Politik und Sonderbeſtrebungen ſind ausgeſchloſſen
Nachdem die Herren Landtagsabgeordneten verſichert hatten
daß ſie die berechtigten Wünſche der Militär Anwärter und
Jnvaliden nach Möglichkeit mit beſten Kräften unterſlützen
namentlich für Abſchaffung der Arreſtſtrafen für Unterbeamte
eintreten würden ſchloß die Verſammlung Den Landtags
ab geordneten wurde für ihr Erſcheinen durch Erheben von den

Dank abgeſtattet Aufgenommen wurden 14 neue Mit
glieder

Die hieſigen Kriegervereine vereinigen ſich am
26 d abends in den Kaiſerſälen zu einer Kaiſer Geburtstags
feier die den Charakter eines Kommerſes hat Ferner beteiligen
ich genannte Vereine mit Fahnen an der am Tage darauf

mittags auf dem Hallmarkte ſtattfindenden Parade der hieſigen
Garniſon und dem vorhergehenden Gottesdienſt

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden
der Jnf NRegimenter 26 und E6 hält ſeine Monats Verſammlung
am Donnerstag 14 d im Vereinslokal Zur Paſſage Gr
Brauhausſtraße 30 ab Zu dieſer Verſammlung ſind auch
Kameraden welche bei der 13 Jnfanterie Brigade gedient oder

n haben und dem Verein als Mitglied noch nicht angehören
willkommen

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein
zu Halle a gegründet 1859 wird in ſeinem Vereinslokal
Goldenes Schiffchen Gr Ulrichſtraße 37 am Dienstag den

12 d einen Unterrichtskurſus beginnen Für Gabels
bergerſche Stenographie beſtehen nach dem Jaährbuch der
Schule Gabelsberger auf das Jahr 1904 herausgegeben vom
königl ſtenographiſchen Jnſtitut ohne die Uebertragungen auf
fremde Sprachen 1949 Vereine mit 75,174 ſtenographiekundigen
Mitgliedern Unterrichtet wurden im vergangenen Jahre ins
geſamt 104,460 Perſonen Für kaufmänniſche Beamte iſt es von
beſonderem Jntereſſe daß der Deutſche Stenographenbund
Gabelsberger durch ſeine Stellenvermittelung in Köln am

Rhein bemüht iſt feinen Mitgliedern gutbeſoldete Stellungen
zu verſchaffen

StadtTheater
Wilhelm TellSchauſpiel in 5 Akten von Friedrich Schiller

An dem jugendlichen beifallsfrendigen Publikum das am
Sonnabend den Zuſchauerraum des Stadt Theaters bis auf
den letzten Platz füllte und dem Gange der Schillerſchen
Dichtung mit regem Jntereſſe folgte konnte man ſeine helle
Freude haben weniger an der Aufführung Für deren Güte
den ſtarken Applaus der nach jedem Aufzug geſpendet wurde
als Maßſtab gelten zu laſſen hieß ſich einer Täuſchung hin
geben über den wahren Wert der Darſtellung Gewiß kann als
Entſchuldigung für die gewohnten Anſprüchen nicht voll ge
nügende Beſetzung einzelner Rollen die Erkrankung zweier Mit

unſeres Schauſpielperſonals angeführt werden wenn man
o nachſichtig iſt mit dem für größere Klaſſikervorſtellungen

erwieſenermaßen unzureichenden BVeſtande des Perſonals als
etwas Unabänderlichem zu rechnen Die Kritik aber darf nicht
mit beſtehenden Verhältniſſen rechnen die eine genügende Dar
ſtellung der gerade für das RNepertoire eines größeren Stadt
Theaters unentbehrlichen Dramen unſerer Klaſſiker ausſchließen
ſondern muß Verbeſſerungen bis zu einem billigen Grade
fordern Wäre unſer Perſonal ſo vollſtändig wie s ſein müßte
würde darauf gefehen mit der Erhaltung bewährter Kräſte
ſtabilere Verhältniſſe zu ſchaffen und auch Fächer zweiten
Ranges beſſer zu beſetzen kurz würde ein Beſtand geſchaffen
wie ihn ſich unſer StadtTheater leiſten kann dann bekämen wir auch
Klaſſikervorſtellungen auf unſerer Bühne zu ſehen die das Jntereſſe
des Publikums belebten und mehr Beifall verdienten als die
Aufführungen der Braut von Meſſina der Wallenſtein
trilogie der Räuber finden konnten Die wahre Kunſt iſt
immer noch wohlfeiler als das Blendwerk das Unzulänglichkeiten
doch nicht mit ſeinem Talmiglanze übergolden kann Anſtatt an
guten künſtleriſchen Kräften ſollten unſere mittleren Bühnen
lieber ſparen am Kuliſſenzauber am Ausſtattungsflitter ſie
ſollten mehr Wert legen auf Eindringlichkeit ſtatt auf Aufdring
lichkeit Gerade der Tell verdiente in dieſem Jahre beſondere
Liebe und beſonderen Fleiß weil es im März hundert Jahre
her ſind ſeit das immer noch lebenskräftige Schauſpfel in Weimar
zum erſten Male t wurde und das Publikum begeiſterte
und hinriß zu enthuſiaſtiſchem Beifall Hoffentlich gedenkt unſer
Stadttheater dieſes Ereiguiſſes noch mit einer Jubilänms
Aufführung die etwas höher ſteht als die Darſlellung am
Sonnabend Zunächſt wird dann wohl für Ruhe hinter der
Szene geſorgt während des Spiels Namentlich die Szene
zwiſchen Stauffacher und Gertrud wurde durch Lärm geſlört
Jn der Rütliſzene hatte ſich der Mond verſpätet und leuchtete
erſt auf mit der Plötzlichkeit einer Glühlampe als der Vorhang
aufgegangen war So ſehr ſich die Regie auch bemüht hatte
Bewegung in dieſe Szene zu bringen eine ganz einheitliche
ſtarke Geſamtwirkung hat ſie nicht erreicht waren immer
nur einzelne die ſich aus der Menge hervordrängtenund wie der Baumgarien ſtatt natürlichen Lebens eine gemachte
Unruhe die den geſchloſſenen Enſembleeindruck aufhob in die
Szene brachten Unzeitiges Aufſtampfen und Zwiſchenrufe
ſtörten um ſo mehr als letztere ſich mit einer ſeltenen Dentlich
keit nicht im Stile der Schillerſchen Sprache hielten Wenn
Sätze des Redners mit Jawohl beſtätigt werden ſo wirkt das
im Tell komiſch Unter den Männern von Uri fiel einer
auf der wie ein alter Germane eine Stierhaut mit den Hörnern
auf dem Kopfe trug Das ſollte natürlich eine feine Anſpielung
auf den Stier von Uri ſein Auf ſolche Feinheiten verzichte
die Regie lieber ſie ſind rein äußerlich und überflüſſig lieber
ehe man darauf daß künftig wenn die Schwerter von Jtel
deding in den Boden geren werden ſollen auch die Löcher

dafür zu finden ſind und nicht erſt mit der Fockel hingeleuchtet
zu werden braucht Ganz einverſtanden kann ich mich auch nicht
erklären mit der hohlen Gaſſe Gewiß ſoll ſie hinter der Bühne
liegen Aber irgendwie angedeutet müßte ſie doch werden
Die Waldſzenerie am Sonnabend bei der ja die früher üblicheMeſſerheld wird für dieſe Roheit wohl ſeine Strafe ſchon er

halten haben
Holztreppe endlich weggelaſſen war wirkte ſehr wenig alpinund machte nicht den hörug daß Geßler nun gerade ſo un

en e



nicht anders kommen muß Die Szene mit Armgard ſpielte ſich
diel zu weit vorn ab ſo kam s daß Geßler ſich nicht frei und
natürlich bewegen kornte ſondern darauf We mußte im
richtigen Augenblick auch in Tells Schußlinie zu ſein rde die
Epiſode die durch Armgards Dazwiſchentreten entſteht nur etwas
weiter zurückgelegt ſo brauchte einmal Geßler ſich nicht demtödlichen Geſchoß beſonders zu präſentieren zweitens aber wäre
Tell auch wirklich vor ſeinem Feinde verſteckt Das war er am
Sonnabend durchaus nicht vielmehr ſtand er ziemlich frei anf
einem Felſen nicht nur dem Publikum ſichtbar ſondern auch vom
Standpunkte Geßlers aus Hatte man hier einen Vorgang zu
weit vorgeſchoben ſo war der Tod des alten Alttinghanſen
wieder jedenfalls um einen Rahmen zu gewinnen für einemaleriſch geſtellle Gruppe zu weit nach hinten in einen
Erkerranm verlegt Bei dieſer Anordnung blieb der ganze
vordere Teil der Bühne leer und der Zotgang auf einen zu
engen Raum beſchränkt um in ſeiner ganzen dichteriſchen wie
ſzeniſchen Bedeulung zu wirken Die W war veräußerlicht
an daß das Hauptgewicht auf das Bildmäßige der Gruppe
gelegt warWie ſchon geſagt batte die Unpäßlichkelt zweier Mitglieder

eine teilweiſe andere Beſetzung veranlaßt die der Vorſtellung
nicht zum Vorteil gereichte Als Tell gaſtierte für Herm
Heinrich Götz Herr Sturm vom Hoftheater in Gera deſſen
Leiſtung hinker der die man von Herrn Götz erwartet hatte
weit zurückblieb Wenn das Stück auch eigentlich keinen

elden hat mußte der Tell doch als Hauptperſon hervortreten
er des Herrn Sturm trat nicht einmal dem Stauffacher eben

bürtig zur Seite Schon ſeln Aenßeres für das Kießling
mit ſeiner Tellgeſtalt in Altdorf ein prächtiges Vorbild ge
ſchaffen hat entſprach nicht dem Bilde das man ſich von dem
Befreier der Schweiz zu machen pflegt Das war ein Salon
ſchweizer aber kein kerniger Landmann und kühner Alpen
jäger der bei ſeinen gefahrvollen Streifzügen kein
ſchmuckes Schützenkoſtüm tragen kann Es fehlte dem Tell des

errn Sturm an Kraft Wie impoſant war dagegen Werner
tauffachers Geſtalt Herr Johannes Heinz bot mit ihr

die beſte Leiſtung des Abends und ragte hoch über die übrigen
Darſteller hinaus Jhm zunächſt ſtand der Arnold von Melch
thal des Herrn Karl Alving der mit Jugendfeuer ſpielte
ohne in deklamatoriſche Uebertreibung zu verfallen Mit natür
licher Zurückhaltung ſprach er die Worte O eine edle Himmels
gabe iſt das Licht des Auges die er mit feinem Empfinden dem
tiefen Schmerz über des Vaters Unglück aupaßte und am Tiſch zu
ſammengeſunken vor Seelenleid mit gebrochener Stimme ſchluchzte
Der Attinghanſen des Herrn Kühne war etwas zu larmoyant
und der Rudenz des Herrn Kaufmann ſteif und einförmig
Herr Sieg zeigte als Geßler ein erfreuliches Maßhalten Die
rer traten nicht beſonders hervor Fräulein Erneſtine
doſen verfügt nicht über die Mittel um der Gertrud

gerecht zu werden Fräulein Minna Müller gab die
Hedwig oberflächlich und Fräulein Roſa Gellert iſt noch zu
ſehr Anfängerin um als Berta von Brunneck genügen zu
können Gerade die Beſetzung diefer Rolle gibt Gelegenheit
auf eine Lücke im Perſonal hinzuweiſen die ſich ſchon oſt be
merkbar gemacht hat und ſo manches klaſſiſche Drama vom
Spielplan ausſchließt Uns fehlt eine jugendliche Liebhaberin
eine Luiſe in Kabale und Liebe ein Gretchen in Fauſt eine
Ophelia uſw nſw Aber uns fehlt noch manches andere das
unentbehrlich iſt für eine Pflege des Dramas wie man ſie von
unſerem Stadttheater fordern muß Das rezitierende Drama
iſt doch wohl der Oper mindeſtens gleichberechtigt und muß darum
auch mit mindeſtens derſelben Liebe und denſelben Auſwendungen
bedacht werden Eine große Oper kann der Geldmittel wegen die
ſie erheiſcht nicht von jedem Theater verlangt werden wohl
aber ein Schauſpiel das gute Klaſſiker Aufführungen bietet und
nicht jedes Jahr wieder mehr verſpricht als hält

Hans Marhfhall
Der Poſtillon von Lonjumean

Komiſche Oper in 3 Akten von de Leuven und Brunswick
Muſik von A Adam

Der übermütige Humor des Poſtillon und die Grazie ſeines
Recocoſtils mußten ſich geſtern abend mit der abgegriffenen
Komik und der Selbſtperſiflage ſächſiſcher Trivialikät im Raub
der Sabinerinnen auf dem Spielplan nebenelnander
vertragen Aber weder dem Publikum das geſtern beſonders
zahlreiche Vertreter aufwies auf die die längſt in den weiteſten
Kreiſen bekannten Witzchen des Raubs der Sabiuerinnen wie
neue Offenbarungen wirkten noch dem Direktor Richards machte
dies nicht gerade ſtilvolle Nebeneinander Beſchwerden Das
Publikum war ihm dankbar daß er für eine einfache Eintritts
karte eine Oper und ein Luſtſpiel auf einmal bot und füllte das
Theater bis zum letzten Platz Mancher der ſonſt nur eines
von beiden beſucht wird wohl Vergleiche angeſtellt haben über
die Qualitäten des Perſonals der Oper und desjenigen des
Schauſpiels die wohl durchweg zu ungunſten des Schauſpiels
ausfielen Opern machen trotz der viel höheren Gagen und
ſonſtigen Auslagen vollere Theaterkaſſen als Schanſpiele
unter dieſem Aer vieler modernen Theaterleiter drohen die
höheren künſtleriſchen Aufgaben beſſerer Kunſtinſtitute zu denen
wir doch auch unſer Theater rechnen wollen zu verkümmern
Mit vollem Unrecht Denn gute Schanſpiele ziehen heute ſo
gut wie von jeher Tell und in ſeiner Weiſe Zapfenſtreich
bewieſen das noch jüngſt und ſie würden noch viel mehr
ziehen wenn bei den Engagements nicht das Sparſamkeits
prinzip eine übermäßige Rolle ſpielte Die Aufführung
des luſtigen Poſtillon war vom Regiſſeur Theo Raven
und vom Lapellmeiſter Krauſe zu einer flotten faſt wie
aus einem Guß wirkenden Leiſtung ausgeſtaltet Alle Kräfte fühlten
ich hier an ihrem Platze und ſtimmten mit Hingebung in den

on des Scherzes des fröhlichen Tanzens und Flötens Trällerns
und Tändelns mit ein der die liebenswürdige und gewandtewenn auch nach der Seite der Empfindung etwas oberflächliche
Muſe des Pariſer Opernkomponiſten auszeichnet Jmmerhin
atmen auch die lyriſchen Stellen bei Adam einen Hauch jenes
tiefen Gefallens am Wohllaut von dem Adam durch ſeinen
Vater den Schöpfer der berühmten Klavierſchule und einen
Schüler Glucks inſpiriert worden ſein mag J Hrn Gruſelli
war es unzweifelhaft eine Frende feine Begabung hier in
Weichheit Freiheit und Helligkeit der Tongebung im ſchönen
Falfett und wohllautender Abrundung jeder muſikaliſchen Nüance
ausleben zu können Er bewies auch daß man es einem Wachtel
am Peitſchenknallen nachtun kann ohne vorher Hamburger
Droſchkenkutſcher geweſen zu fein wenn auch nicht an
Größe und Kraft der Stimme die trotz reſpektabler Leiſtungs
Bagtet doch hie und da zu wünſchen übrig ließen Der

e tfall den er beſonders mit ſeiner Einlage des
Abtſchen Gute Nacht du mein herziges Kind fand
war nach muſikaliſcher wie darſtelleriſcher Seite hin be
rechtigt An ſeiner Gattin Alice v Boer hatte er auch
geſtern wieder die erwünſchte Partnerin die ihrer Aufgabe voll
ewachſen und ſtimmlich beſonders gut aufgelegt war Theo
daven brachte den Kampf des Marquis zwiſchen höfiſcher

Geckenhaftigkeit und ſtark verſpätetem Johannistrieb in der für
die Rococozeit charakteriſtiſchen Komik mit einem Stich ins
Bizarre ſehr glücklich und fein herans Uebermntig ſchüttete der
vortreſflich aufgelegte H Aumann ſowohl im erſten Teil es
Schmidt wie im zweiten als Faktotum des Kgl Sängers
namentlich in der tollen Szene Gehenkt gchenkt die witzigen
Pointen mit vollen Händen aus Man konnte einmal wieder die
Beobachtung machen daß ſich auch ein kritiſcher Zuhörer durch die
Gabe lebendigen Erfaſſens r Wirkungen wie ſie Dichter
und Komponiſt im Poſtillon gänzend bewähren ſelbſt über die
Zeit gehen breiten Handinng mit graziöſey

ichtigkeit hinwegheben
Dr Wikhelm Wintzerx
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Borliner Börse vom 11 Janwar
Ferneprechdienst der Saale Zig

Von der Fondeböree Nachdem nunmehr die Auffas ung
dass die ostaslatische Frage zu einer Friedenastörung nicht führen
werde weiter geklärt worden ist bat an allen Börsenplätzen eine
kräftige Erholung von den vorherigen Abschwächnngen eingesetzt
In Nachwirkung hiervon wurden bel Beginn des hiesigen Verkehrs
die Rückkäufe fortgesetzt Ausser Bankaktien die sich m ist um
I Proz berserten atiegen namentlich verhältnismä zsig an
gehnlich die von Paris und London abhängigen Rentenwerte
Kohblenaktien zogen gleichfall an besonders Gelsenkirchner
Von Hüättenaktien begegneten wiederum vorzugswei e bei weiter
erhöhten Kursen Bochumer Gussstahl und Rheinische Stahlwerke
lebbaftem Interesse der Spekulation wegen des andauernden Ge
rüchtes über die Vereinigung der beiden Gesellschaften Im
frelen Verkehr fanden lebhafte Umsätzo in Allgemeinen
Elektrizitätaaktien atatt Dynamit Trust Aktien sltellton sich
höher in Zusawmenhbang mit der Haltung des ausländiechen
Minenwarktes Das Ge chäft war im Verlaufe wenig lebhaft

/53 Ja ine Mehl 3,80 8Getreidefracht I 15
Chleago 9 Jan Welzen Mai 86 87 aoh

812 8280 Male Mai 467 4720
Tnokeor

Magdeburg II Jan Telegr H Kornzucker 88 roz ohno
Sack Nachprodukte 75proz ohne Sack 6,10 6,20
Flau Brodraſſinade I ohne Faes 18,25 Kristallzucker I
mit Sack 18,07 18,20 Gem Rafßnade mit Sack 18,07 18,20
Gem Melis mit Sack 17,57 17,70 Rohzueher I Produkt Transito
f a B Kamburg per Januar 16,30 Gd 16,35 Br bez per
Februer 16,50 Gd 16,55 Br bez per Mai 16,95 Gd
17,00 Br 17,00 bez per August 17,35 Od 17,40 Br 17,40 bez
per Oktober Dezember 17,65 Gd 17,75 Br 17,70 bez Flau

Hamburg II Jan Telegr Vormittagsberlcht Rüben
Rohzucker I Produkt Rendemeont neue Usance
frei an Beord Hamburg poer uar 16,40 März 16,75 7
177 per August 17,45 per Oktober 17,75 per Dezem

75 att
Wasserstände bedentet äber unter Null

Oesterr Kreditaktien 214,40 Warschau Wiener RFisend ſ 165 25
Berliner Handelsges 159 50 Bochumer Gusstahl verein 131,40
Darmstädter Bank 141,40 Dortmunder Union akt 85,10
Deuteche Bank ſ Laurehütte 237 26Diskonto Kommandit GDolsenkirehen Bergwerk 216 50
Dresdner Bank I165,10 Harpener Pergbau e 204 10
Nationalh f Deutsch 124,50 Libernia 208 00Schafſhans Bankverein 145 25 Hamburger Packetfahrt 110,90
Oesterr Stsb Akt Franz 145 30 Nordd I05 50

Südb Akt Lomo 16,60 Dynamit Trast Aktien 160,90
Gotthardbahn Tendenxz festLeipazig II Jan Ielegr Börse Znekerraftflnerie
Halle 165,00 G Mansfelder Kane 815 bz

Produktenbörse
Berlin 11 Januar

Weizen 1000 kg Mai 167,75 Juli 169,75 Sept M
Roggen 1900 kg Mai 136,50 Juli 138,75 Sept MHafer 1000 kg Frai 129 Juli M
Mais 1000 g runder loko Mai 109,75 Juli 110,25 M
Rüböl 100 kg Mai 46,80 Okt 47,40 M
Spiritus 70er loko M
Die friedlichen politischen Nachrichten sowie die erheblich

billigeren amerikanischen Warenofferten haben hier die Tendenz
merklich verfläaut Da die Kauflust zchwach blich mussteon Ab
eber Konzessionen machen s0 dass Weizen I Roggen
2 Alark gegen Sonnabend einbüesste Hafer im Lokomarkte

schwächer Räböl und Mais träge Spliritus nlchtgehandelt

Getreide Mählen Brreugulasae uew
New Vork 9 Jan Telegr Roter Winter weizen

loco 94 vorige Notierung 95 Januar Mai 89
90 Jal 860 87 September a ie Mai 33

wegen mangelnder Unternehmungslust der Spekulation Privat e ediekont e Saale and Vnstr u Fall Wuchrn Triern Brüeken egel 9 Jan 9 9,10 19 Jan 348 2i a e e Weissenfeis Oberpekei 8 J 4 234 8 12 6Kursnotirungen en do nierpexol 9,00 e i4 14Haſſe Heiisſiedſt 32 2 Troiha 10 7 o 1,60 41 7 1,66 4vom Lübeck Büehen i 6 u Albleben Oberpegoel 2,30 19 77 3211 Jan 23 Uhr nachm Grosse Berl Strassenb 722 205 006 Unterpegel t S z
nnuda Facite 5 118 006 Wer 7 4 4al Meridionalbahn 6 148,90 Kalbe Oberpegel 1,52Bunknoten Iial Minelmeerbahn 3 do Unterpexgel 5 4 028 0,32 4Englleche Banknoten 20 435 b P uxemb Pr Honrl 35 197 OChr6Frieden Noten i 3877 Transvanl Certißkate fr Moldau vor Fgor

inieniseho 831 r ſener r er ſaſſrueſeOeaterreiechirehe 35b2 rie u 3 kRussische 3 216 ob rnanstrio n Bud weis 9 o,02 Torgau 10 r 9,561 11
Schwolzeor o r 681,2562 Prag e WinienbergSehiffahrisakt Jungbunzlan e 0,6 2 Roceela 2768 4 109 60da0 Lann 7 0,30 2 Barby 1 6e e z beHeuisone Roiens An 102 45 Nerdaentsoher Iioya 90 1104,7560 Meinit 70 z 5 Wiberkere t m a0,08 23 go4 s Brauereien Leitmeriis 9,28 1 Dem Peg 9 72 2rrones Cone Anleibe i 102 20 Seriingr B Braun 19 e

43 75 Sehunineiss is 213 on 3 l 10 Jan Von den oberen Plätzen werden 29 em Wucehs
t h b e heipa Brauar Piebeok Trotha Eisstand Dresden ziemlich eisfrei Torgau Eisgang

h Cent rib 100 10620 Industrie zchwach Rosslau sehwaches Treibeis Magdeburg schwachere z bo e 3 e9 10 Allg Elektr Edison 8 221 50b26 Eisgang Tangermünde Eisgang Broda Dömita PTreibeis
o do i 153 4026Anglo Kont Guano 6 108,7 s Lauenburg schwaches Treibeis

Sächasehs Renie 590,00b26Annhalter Koblen 3/2 78 25026
hayer alig nangetst 4 h bevl i V

b 49 /2101,90 d com pti gehe Gust 7 191 8öb Zetzte Tekegramme 8
Ausiinaisohe Fonds v J Lergguy Sei dentm o tzke erlin 11 Jan Der Kaiſer iſt mit Gefolge heute vorBnenm Ayr G A 7 22,900 Chem Fabrik Buckan 8 1131 6016ham t ren mittag 760 Uhr nach Landshut und Breslau abgereiſt

em Seniseh Aw Werk 253 Berlin 11 Jan Jn das Herrenhaus wurden berufener h An 190 800 Hammer e 37 n aus der Präſentation des Domkapitels zu Brandenburg
do Silber Rente Ae 62 256 do Vorz A D 1612626 Generaloberſt Graf Schlieffen Chef des Generalſtabes

än S r on on aus der Präſentation des befeſtigten Grundbeſitzes inRamin am 28 cone enten 5 Maſuren der Rittergutsbeſitzer Kullak ſowie als Vertreter
r o n o8 30b Fintraeht raunt 231 750 der Stadt Frankfurt a O Oberbürgermeiſter Richter

o vo t z e 252,500 BHerlin 11 Jan Die Germania meldet aus Rom Dasdo Gold Rente 1884 S 98 3062 IGelsenkirchen Bergw 10 990 erlin 11 r43 ons Daenb A e n i 256z0 Dekret s rer n J ſentt dir 7 ro r 60b o do St Pr 128 00b2B n auf und befie e EinSerbische Gold Pfädbr 5 74 90 b Ges f Elektr Untern 4 111,90 i raritt r en e orianiſchen Gefanges
do Rente 1895 4 Glauziger Zuckerfabr 6231110,306 u g gareg g eSpavierExt r Siückel Greppiner Werke 7 117256 für die ganze Welt Die bisherigen Ausgaben können bis

o 9o0o kl do 4 138 5902 bi 15 35 g t Zuz h L er 3 33 Pener da gregorianiſchen Geſanges vorläufig
Goldren 20B Hartmann Maschinen 1do 299 St Ioinrichehen 12 178 256 Stuttgart 11 Jan Geſtern wurde im Degerlocher Walde

e rouen Bente 808 Hiermit 757 der frühere ſozialdemokratiſche Reichstags
Banx Axtlen rer en r en abgeordnete Agſter erhängt aufgefunden Agſter hat wie

eriger r v do St Prior A 4 184,6050 bekannt früher ſchon einmal im Reichstagsgebäude einen Selbſt
Ferliner Handels es 73 160 60b r t mordverſuch gemacht

h i 40 St Pr 17 511 o München 11 Jan Der vor kurzem wegen Wechſelfälſchunggeh u Pier ne 6 12170 Körbisdort Zuckerfbri 8 114 250verurteilte ehemalige Reichstagsabgeordnete Seyboth der vor
Parmaidäter 5 Ha 251 Iauehbuner Konv z 357 läufig gegen Kaution auf freiem Fuß belaſſen war iſt wegenDessauer Landesbant 17732 Eeopélahau ebew p 2 c Fluchtverdachts verhaftet und über ſein Vermögen der
u 4 100 00 INasren Herghan 7 120,500 Konkurs verhängt worden
Diskonto Kammanait if 194 255 Oel Aen z Kaiſerslantern 11 Januar Wie die Pfälz Preſſe meldet
e r len Aktien 8 181 7620 erſch oß im Staatswalde bei Erbach geſtern der Jagdauſſeher
P re 8 b 00 Rhein Nassau 5 240,00 Leiner aus Jägersburg zwei Wilderer namens Graf und
Makierb s tie u e 91 9020 Meyer aus Erbach Der Bruder des Aufſehers der ihn be
e ar üiiig er Riebeck Montan 123/2 222 76010 gleitete wurde ſchwer verletzt

Nationnaib t Deutschl 5 124 7562 Rositzer Braunkohlen 14 210,25620

ewterreieb Kredit r r Braun 2u2 103 2007 Die Kriſis in Oſtaſien
Prgue Wo en v pr 52 a London 11 Jan Standard wird aus Tientſin ge
geichebant 5,47 188 000 ſsaline Salzungen 22,250 meldet die Ruſſen hätten Sing Min Tun beſetzt eine
Rusieche Bank 8 iss ob Sehalier Gruben n H g Eiſenbahnſtation 95 Meilen nördlich von Riutſchwang
Sachsische Bank 5 151,60b Siemens Halske 5 1140 00b26 S n tJehaaſthaue Bau V 5 144 4cc PFStassturt Chem Fabr 8 140 000 In der Nähe der Stadt ſeien Koſaken zur Bewachung derJobiezisch Banr Ver 6/2142 Co r äh r Liſenbahn poſtiert

Woonszel die gen r z Dny W T enFT77 o Vor meldet Infolge eitung richte er einenAmsterd Ron 100 Fl 87T 1 ür Sali 32/5 62 25026Brümel An do r nen 136 o Rußlands mit Japan im Ankauf von Kriegs

er a v iffen de n v e derie tzer Masehines egierungen ſind wir ermächtigt mitzuteilen daß daWien 100 Kr 51 85,2562 g m n nSehweiz ioo Fr ſidi n r Marineminiſterium keine Abſichten hat irgend welche74 ausländiſche Schiffe zu kaufen und keine Unterhandlungen
mit irgend jemändem darüber geführt hat

Schluss Kurses nachmittag 2 Uhr g 777Die RNevolntion in Saunto Domingo
Santo Domingo 11 Jan Der Präſident Jimenes der

in Santiago errichteten proviſoriſchen en hat Santo
Domingo beſchoſſen Eine Granate iſt in der ameri
kaniſchen Geſandtſchaft explodiert Nun wird wohl
Amerika nicht lange mit ſeinem aktiven Eingreifen in die
Revolution warten Red

Zur Frage des Mittellandkanuls
D a d 11 Jan Der Verein zur Förderungder Erbauung des Kanals von Herne nach dem

Rhein Emſcher Kanal und der Verein zur Schiffbar
machung der Lippe beſchloſſen in einer hier abgehaltenen
Verſammlung von nun an gemeinſam für den Bau beider
Linien einzutreten und falls der gleichzeitige Ausbau
nicht erreichbar ſei der Emſcherlinie die Priorität zu
laſſen Der letztere Beſchluß bedeutet einen weſentlichen
Fortſchritt der Beſtrebungen zur Erbauung des Mittel
landkanals Red
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Hervorragend
bewährt bei
Brechdurchfaſ

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei2 leiden nicht S S

an dar mkatarrhVerdauungu e Siarrhoetörung Kindermehl



Eurulinen
Grösstes

eröffnet heute auf 14 Tage seinen grossen Rärainmuem
weit unter Herstellungspreis zu erwerben

Es Kommen zum Räumnngs Verkanf grosso Posten Gardinen und Vorhänge aller Art

tat T nen en e
Spezialhaus Brews Leipzig Königsplatz Boke

Jopä lobelstoe
Speaicl Gescicift Deutschiands

Tisch und Piwandecken Möhbelstoffe auch alle Reste Schlaf und Reisedecken Steppdecken
vorzügliche elegante Weppieche alle Grössen desgl Vorleger und Pelle ete

Linoleum und GCocos

s Verlauf und bietet derselbe Gelegenbeit erelllassige Erzeugnisse bis

Stores Vitrages ete Dekorationen Lambrequins
Gobelinbilder Kissen ete besonders

Lauferstoffe in Halbwolle Wolle Tapestry Brässel etc

LDagerbesneh sehr lohnend
Ab I Februar erfolgt Versand der nenesten Kataloge

Bekanntmachung
Eiurichtnug einer deutſchen Poſtanſtalt in Tſchontſun Cbing

Jn Tſchontfun Ching iſt eine deutſche Poſtanſtult eingerichtet worden
deren Tätigkeit ſich anf den Brieſpoſt Zeitungs und Poſtanweiſungsdienſt
ſowie auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen Paketen mit oder
ohne Nachnahme und von Briefen Käſtchen und Paketen mit Wertangabe
und mit oder ohne Nachnahme erſtreckt

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen geben die Poſtanſtalten
auf Verlangen Auskunſt

Berlin W 66 den 30 Dezember 1903
Der Staatsſekretär des ReichsPoſtamts

raetke
Bekanntmachung

Hierdurch weife ich die Herren Gemeindevorſteber auf die Beſtimmungen
des 5 56 der Landgemeindeordnung betreffend die Auslegung der Liſte über
die das Gemeinderecht Veſitzenden und ſonſtigen Stimmberechtigten in
dem Zeitraume vom 15 bis 30 d Mts ausdrücklich hin

Ferner mache ich beſonders darquf aufmerkſam daß in dieſem Jahre
die Neuwahl für dasjenige Drittel der Gemeindeverorduneten welches
gemäſt S 54 der Landgemeindeordunng ans der betreffenden Klaffe
ansſcheidet ſtattzuſinden hat

Jch erſuche die Herren Gemeindevorſteher das hiernach Erforderliche
rechtzeitig zu veranlaſſen und bemerke daß die Formulare zu den Liſten
ſowie zur Vornabme der Wahl von dem Verlag der Halleſchen Zeitung
bierſelbſt direkt zu beziehen ſind

Halle a den 9 Januar 19014
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes

von Kroſigk
Bekanntmachung

Aus Anlaß eines Spezialſalles iſt darauf hingewieſen worden daß Eugage
menté Verträge jeglicher Art in Mexiko nur dam Gültigkeit baben
wenn ſie vor einem Notar abgeſchloſſen und durch einen mexikaniſchen
Konſul beglaubigt ſind

Dies wird im Auſtrage der Herren Miniſter des Jnnern und für Handel
und Gewerbe im Intereſſe der deutſchen Arbeiter welche ſich nach Mexiko
begeben wollen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht

Halle a S den 7 Jannar 1904
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Unter dem Schafbeſtande des Großſchlächtexs Fleiſchermeiſter Hermann

RKöhnier Landsbergerſtraße 9 iſt die Rändekrankheit ausgebrochen
und das Gehöſt deshalb unter Sperre geſtellt

Halle a den 8 Janngr 1304Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

dach den Beſtimmungen der Wehrordnung baben ſich die Militär
pflichtigen in der Zeit vom15 Jannar bis 1 Febrnar zur Aufnahme in die Stammrolle
anzumelden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige
Entſcheidung über ihr Militär Verbhältnis getroffen worden iſt

Die im Jabre 1884 in Hal

h

alle a S und in den eingemeindeten Vor
orten geborenen Militärpflichtigen brauchen zur Anmeldung keinen Geburts
ſchein dagegen haben die 1884 in anderen Ortſchaften geborenen Militär
pflichtigen einen Geburtsſchein vom Standes Amte nicht vom Pfarramt
diejenigen der älteren Jahrgänge die letzte Muſterungs Vorladung bezw
zunezogene den Loſungsſchein vorzulegen

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen daß die Geburtsſcheine zu
Militärzwerken von den Standes Aeintern koſtenfrei ansgefertigt werden

Die Anmeldungen haben im Militür Varran Schmeerſtraße Nr 1
Zimmer Nr 12 vormittags von 1 und nachmittags von 5 Ubr
zu erfolgen und zwar
Freitag den 15 Januar Jahrgang 1881 und ev ältere und vom Jabrgang

1882 diejenigen deren Familieimamen mit den Buchſtaben A
Sonnabend den ä6 Januar vom Jahrg 1882 mit den Buchſtaben I 3

Montag 18 7 180Dienstäg c 19 e 1 88 A w EMiitwoch 29 v 1883 J ODonnerstag 21 x 16883 Sreitag D 22 1 e 1883 h n W Zonnabend r 23 e r 1884 4 A DMontag J 25 e 1884 54 c M u GDienstag 4 26 II II 5 1884 9 I KDonnerstag 28 e 1884 e L Qreitag u 29 w 1884 J R n S undonnabend 30 2 e 18384 T Zbeginnen
Wer die vorgeſchrieben Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtraſe bis

zu 39 Mark oder mit Vafſt bis zu 3 Tagen beſtraft
Halle a den 2 Januar 1904

Der Zivil Vorſitzende der rin Fammiſſton der Stadt Halle a S
h von o tly

Die im Hauſe Königſtraße 1 im Erdgeſchoß links belegene Wohnnug
beſtehend aus 4 Stuben 2 Kammern 1 dunklen Kammer Küche Keller und
Koblengelaß iſt vom 1 April 1904 ab aunderweit zu vermieten Näbere
Auskunft wird im Buregn ſür das ſtädtiſche Grundeigentum Ratbansſtr 1
Zimmer 73 erteilt

Halle a den 14 Dezember 1903
Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Jm Intereſſe eines geordneten Geſchäſtsganges ſowie zur Beſchleunigung
des Rechnunnslegungs Geſchäſtes der ſtädtiſchen Verwaltzmg iſt es dringend
erforderlich daß alle Unternehmer und Lieferanten ſofort nach Ausführung
der ihnen übertragenen ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen
über dieſelben zur Prüſung und Zablungsanweiſung einreichen

An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das driugende Erſunchen
ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Auſträge die diesbezüglichen Rech
nungen einzuſenden unter dem Hinzuſügen daß bei Nichterſüllung dieſes
Wunſches wir uns zu unſerem Bedanuern genötigt ſehen die Sänmigen in
Zukunft bei Vergebung von Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen

Halle g den 4 Jannar 1904
Der Mnaagiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Zur Auffüällung der Uferſtraße zwiſchen derrder öasanſialttraße in den Pulverweiden kann e e
Kehricht Aſche und Tonmaſſen ſind von der zit x ausgeſchloſſen und werden
zur galt Die Anfuhr erfolgt von der Gasanſtaltſtraße aus
m n 3 C 50 Mk pro Fuhre Die erforderlichen Marken

au eLer Stadtbanrat Genz mer

SucheS Lehrling
aus achtbarer Familie
Gustav Rensch Poſtſtraße 4

Haus und Küchengeräte

Für ein Solzgeſchäft engros wird
Oſtern ein

m s
eH e rrlineg

mit guter Schulbildung aus guter
Familie geſucht

Bewerbungen unter B 2 2518 an
Rudolf Hosse Halle a S

Sohn achtbarer Eltern welcher
befähigt iſt den Buchdruckerberuf zu
exlernen findet Oſtern eventl früher
Stellung in leiſtungsfähiger Buch
druckerei il
im Haus Offerten unter F 3
Hauptpoſt Leipzig

Konditorlehrling
Sohn achtbarer Eltern mit guter

r ſucht unter günſtigeneding Friedr Fangermaann
Leipzigerſtr 24

Kontoriſtin
mit ſchöner Handſchriſt und firm S
in der Stenographie ſindet au F
genehme Stellung Gefl Off S
mit Refer unter B n 2510 S
an Rudolf Rosse Halle
ehe n à wnene

Zum 1 Februar furhe bei hohem
Lohn eine ältere ſelbſtſtändige

I öclüri
und ein gewandtes

Stubenmädchen
Frau Anna Heissner

Schwägrichenſtraße 3 Leipzig
Jeden Dienstag

Vr ThieleGoetheſtraße 38
Morgen Dienstagr Schlachtefeſt

Oscar Kuoche
Robert Franzſtraße 7

9 3Gg
6 Stück 20 Pfg

F H Weber Gr Steinſtr 46
D R W Z

Tatelbutter
feinſte Sorte
täglich friſch

W E Ha SeGr Ulrichſtr 44 Thomnſiusſtr 40
Leipzigerſtr 23 Steinweg 24
Alter Markt 18 Bernburgerſtr 16
Gr Steinſtr 39 Burgſtraße 7

ff Giiven Hel
aſche 1,25 MkA NanehFf

Gr Steinſtr 11 ZJernfpr 2064

Nähe Leipzig Koſt u Logis
100

mit guter Schulbildung werden für die Drogen
branche zu Ostern gesucht

Drogisten Verein für Reg Bez Merseburg

durch Apotheker IIoefer Halle a Geiststr 59 60

46 Eh als Nutzholz brauchb Stämme Es wird gebeten denſelben in der
verkauft

Kindergarten Harz 13
Anſtändige Fran empfiehlt ſich zum

Ausbeſſern Gef Anfragen erbeten

Lehrlinge wWalhgefäfe
danerh bill Zander Gr Klanusſir 12

2 Aktien des Zeolog Gartens

zu verkanfen unter R o 25
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4
Küchenabfälle geſucht Kuhgaſſe Z3 p

Hut vertanſcht
In der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag iſt im Caſeé Marktschloss ein ſchwarzer Hut zweimal
gezeichnet mit O K vertanſcht worden

Auskunft erteilt der

Amtsrat C WentzelTentſchenthbal
Expedition der Saale Zeitung GroßeBranhausſtr 17 umnmzutauſchen

Herr Pürgermeiſter a D Aer mann Giebler
77 r s

Am 3 Jannar er ſtarb in Halle a S unfer Ehrenmitglied

Familien Zachrichten

Ritter pp
Sein liebenswürdiges und kameradſchaftliches Weſen ſein reges

Jutereſſe welches er auch in der Ferne dem Vereine bewahrte ſichern
S ihm ein ehrendes Andenken über das Grab hinaus

Pillan den 9 Januar 1964
Der Vorſtand

Schützengilde Pillan eingetragener Verein
Wentzel

e 2 7 SS d J r 5
Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanſt unſere innigſtgeliebte und unverS geßliche Tochter und Schweſter

FataDies zeigt in tiefer Trauer an Familie Felleralle a den 10 Januar 1904
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Ubr von der Kapelle

des Nordfriedhofes aus ſtatt

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnabme bei dem Hinſcheiden

unſerer teuren Entſchlafenen der Frau Betriebskontrolleur

R savusn V R Z
ſagen wir hiermit unſern tiefgeſüblten Dank

ie tranernden Hinterbliebenen
Halle den 11 Januar 1904

DankſagnngDankfſagnng,
Für die vielen Beweiſe herzZür die uns in ſo reichemMaße von nahb und fern be licher Anteilnahme bei dem Heim

wieſene herzliche Teilnabme beim gange unſerer teneren Ent
Heimgange unferer guten und ſchlafenen ſagen wir unſeren
unvergeßlichen Entſchlaſenen innigſten Dank Ganz beſonderen
ſagen wir allen insbeſondere Dank Herrn Paſtor Henze ſür

den geſpendeten Troſt am Grabe
Franz Körner und Sohn

Herrn Paſtor Wagner für die
troſtreichen ſchönen Worte am
Grabe ſo auch der Miſſionarin
Frl Bovde für die Begleitung
zur letzten Ruheſtätte unſeren
berzinnigen aufrichtigen Dank
Halle a S den 11 Jan 1904

Albert Selle und Frau
Erneſtine geb Scheibler

ar Selle
Zablmeiſter Aſpirant II 78

Verlobt Frl Carmelita Tolch mit
Hrn Jugenienr Otto Schmitz Braun
ſchweig Frl Margarete Ulbricht mit
Hrn Herm Müller Leipzig

Geboren Sohn Hru C HerzogZerbſt Hru Reinhold Dübel Magde
bürg Hrn Felix Fabr LeipzigHrn Paul Pfeiffer Saalfſeld a S
Hru Karl Lincke Jeng TochterHrn Baumeiſter Friedrich Thunich

h
Geſtorben Frau Marie Grimmert

geb Pfaue Wernigerode Frau Wwe
Auguſte Krebs geb Tronnier aſſe
rode Frau Loniſe Mertſching geb
Schmidt Deſſan Hr Baunnternehmer
Leopold Waſſersleben Deſſau Frau
Karoline Naumann geb Seiler Deſſauß

h ääeeehär die troſtr rau Erneſtine Hirſchler geb Kunwatroſtreichen Worte am Weimarx Frl Marie Mandel Wei
Die eſtrguernden Kinder Rau Du V Se de net

urg Hr t Hameähh n van Votve Magdeburg Frau Witwe Karoline
oewener geb Freyberg Magde

burg Hr Fr Schumann BrumbvHr Poſibalter Julius Daeger Veiv
ig Frl Ma Krauſe EeipzigSen Witwe Jnlie Friedrich geb

rig Heips i r RatsſekretärErnſt Guſtav Dietrich reſtadt Hr rybberzyal Sächſ Rech
nungsamtmann g D Edugrd Ke
e Frau Witwe Jda Reinhar
geb Wölluer Altenburg

Zurückgekehrt vom Grabe un
ſerer lieben unvergeßlichen
Mutter Schweſter Schwägerin
und Tante ſagen wir hiermit
unſeren lieben Freunden und
Bekannten für die reiche Blumen
ſpende unſeren berzlichſten Dank
vorzüglich Herrn Paſtor Lang

Für die Teilnahme bei der
ner agen ihren betie eſchwiſter Venediger

W

eng x

M



Emwpfehle den geehrten Damen meinen modern der Nenzeit entſprechend

So etenSoparaten Damen Frisier Salon
fwaſchen und Friſierep r bat cent Frifuren für Bälle

Fritz Misehke Coiffeur An e n Nr 1 Ecke Schnulſtr

Abonnements auf Zeitschriften
jeder Art

nimmt zum OQuartalswechſfel entgegen

Otto FHemckel Vuchhandlung
Markt 24

Presskohlensteine hseit 40 Jahren bevorzugtes Brennmaterial ersten Ranges in jedem Ofen gleleh
vorteilhaft vorwendbar rasche und starke Hitze ge bend weisse Asche bequeme
Kontrolle geringer Lagerranm in Fuhren von 1000 1590 und 2000 Stüeck pro

Tausend M 15,50 frei Keller Halle a SDnnh CW8o ee Meer Kann ind Fusronl5

seit der Sommerkampagne auf trockenem verdecktem Lager zum Untermengen
oder als Ersatz von Koks für Zentralheizanlagen gewerbſiehe Zweeceke Tür
Füllöfen Küchen und Stubenfeuerung in Fuhren Von 18 bis 35 He ktoliter

Knorpelkohle 68 Pfg Nusskohle 60 Pfg pro Hektoliter frei Keller
1 Hektoliter ea 1 35 Pfd j

Netlebener Kohlen Probefahren
enthaltend 500 Stück Presskohlensteine und 9 Hekt Knorpelkohle

MIK 13,87 frei Keller
Beil Selbstabholung ab Werk ermässigte Werkpreise

Bestellungsannahme in Halle bei Herrn Th Sterz Leipzigerstrasse 34 III

Pernruf Presssteinfabrikt Wo 5 l an lepreich Nietleben

S Gegr 1875 Jn unſerem Gror 1878
W äsoehe Auusvwerlcaaunf

den wir wegen baldigen Fortzugs ans Halle beſchlennigen
S befinden ſich

größere Poſten guter Damenwäüſche
feine Ouglitäten Damaſtbettbezüge
Tiſchtücher Tiſchgedecke u Zandtücher

A J In e oMagdeburger Str 3 I gegenüber Wintergarten

r

e e

S
R

8
e

Vor

zügliche

allgemein

Heliehte
un

verbreitete

Pranzösische Originalmarke

S Qualität V 11 FI BI 2 50 e FI M 402 e Qualität z U/2 v 1270c 27 Qualität l n n 25 1/2 v 30Qualität V U u 5 270O 84 9 Qualität V 3 8 U c 1/2 d n 20
2 7 52 Qualität Petite Champagne U 7 v 70S Qualität Eine Champägne U 650 1 460
c a Qualität Grande fine Champagne I 10 1 5 25S S Piccolo je nach der Quaſitat von 50 ptg an bis a 50
S 22 Erhältlich in den meisten besseren Geschäften

von Halle und Umgebung
Dienstag den 12 d Mts

treffen meine ev Transportebeſter ſchwerer
Zäniſcher u Folſteiner Acker

J

Tanz UnterrichtDer II Kurſus meines Tanzunterrichtes beginnt Anfang Februar in den 118

Thalia sSälen
Geiſtſtr Gefl Anmeldungen erbitte in meiner Woh äl tr 1

NB Einzel Unterricht zu jeder Zeit ſchnell und n Pſalzerſtr 13 v

Ad Fröbe, Tanzlehrer

Heuke

eingetroffen

Prächtige ſüſze

Apfelsinen
Dtzd von 45 Pfg an

Robert Weise
Friedrichplatz

Beethoven Vorträge pienstag den f2 Nur Aen Pr

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Altertums Berein

Fogng Vereine las er Aanuar 8 r3 iſe Kronprinz Kurze Mitteilungen LiteragriſchesProf G Hertzberg Das Problem der Roland San len
Der Vorſtand

Kaiser Wilhelmshalle
Nene Promenade S

Donnerstag den 14 Jannar 1904 findet mein großer

EGlitGe EsWilh Lehmann
EBSöBBGBESGRGeBRISCG

Reilſtraße 126
Dienstag den 12 Jannar er

e Scokilahtetest
Jaſoll

Seffoxel ad
p PEd Packet 0 50,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Hleuzeit

F Da Sönhe Hatie S

Reſtaurant Südſtr 55
Dienstag den 12 d Mts

Großes Schlachtefeſt
Früh 8 Uhr Wellfleiſch abds div Wurſt
u Suppe Es ladet ergebenſt ein

Florentin Vritsch
Grand Restaurant Sedan

Magdeburgerſtr 23
empfiehlt ſeinen kräftigen bürger
Iicben Mittagstiſch im Ab nement

5 eisek

pr Pfd MK 1,60 1,80 2,00 u 2,40b das feinste fabriket der ſeuzeit

Fr O göfe Halle S

pfelsinen4
friſch eingetroffenin vorzüglichſter prima Dnalität

Prompter Verſ n auswärts
Für Wiederverkäufer

änßerſt billigſte Preiſe

Herm Sohmunl
Ranniſcheſtr 3 y Hof

Ferner empfehle noch ein

Sing Akademie
Dienstag den 12 Jan abds 6 Uhr

Vebung für Damen im Saale der
Volkssechuloene Kigg r 3 fel 11 5 23 e In

ufführung 25 Februarund großer arüner u henap Anmeldungen ouer singender Mit
in Zentnern u Körben D O
Reines Roggenbrot

83 u e neckend empfiehlt dieckerei ege Leipzigerſtr 48

BRosimen
ſo a Vorrat

e bei dem Königl Universitäfsſusikdirektor Hrn Professor Reu b e
Bernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr

Klonotachrs erapt e Cesollsohaft

u Wagenpferde ein i ein offeriertGr Urrichſtr Dienstag g Abends Vir Sitzunr F Zwioker t Halle a A Trautwe u Uebung im Bereinstocal Central
Delitzſcherſtraße 8 Tel 477 Hotel TalamtſtrHIomitägQuittung und Dank was hre geinndbeitg 952

Zur eibnaſbtobeſchernn ür bedürfti wollen Garant reineKal Kliniken ſind mir auf len itte r hre ren rer ouig u ſchöne Qual
Herr Bank H 20 Geſchw A Fri K 3 dige Reſignweiſans fd ei ruvf76 Frau S 3 H J El 5 Frl S Jrau W W 30 Selet Töurm 12 StFrl Z 3 Ungenannit 2 A aus dem Jellgktenbecai iwe D 5 H enographie5 durch Herrn Lehrer L 20 durch A Herr P B H 5 Herr Dienst den 12 19045 Herr E R 5 durch P A H R 5 verxr B 3 ſür die Die Vollsküchen enstag r r v Jprarranken Kinder 2 Frl J St 3 Rolf 5 Frau S 1 Herr P N vff r je Ubr inslokale h er ger 6einden ſich J Brungswarte 33 Goldenes Schiffchen bier Gr UlrichD W 1 durch A N N 10 Frau M P K R 5 A Frau K J Vreiteſtraße 35 aße 57 e rer r Uir3 l B 3 durch A G e c e rn Svelſen gee er cöt von hA E 10 Herr H 10 durch Ter zu 6 A Frau 5 Frau 11 bis 1 übr täglich Anterrichtskurſusv Sch 6 Frl Sch 2 r v 35 P Sch v J rl a e Periten zu 3 Pfennig für Anfä in der Gabelsbergerf

3 Herr H 150 durch P Herr Fatir 20 r ba Elenoarupile Ruterrichtogesüfr 8273 Außerdem für Arme ger e B 100 für den Marken u ganzen n balben eno graue terricoissfWöchnerinnenUnterſtütungs Berein Herr 6 R 100 er Tabak Honen e an beliebigen J n abelsbergerschernd Zigarren Herr H Edhriſtbauml wo 4 Lele rau ptelzeug beiden Küchen verw werden rn Stenographen Verein
Z en und Taſchentücher Herr A W eine Kiſte n on ren Hr Gr ſind zu bei Herrn Fau

pielſachen und Schreibmaterigllen Frau Z Spielzeug Herr S Partie Hille Geiſi r ei Herrn Fi zu Halle a/S gegrneuer W e Aen guner und in Strümpfe wer bei Herrn Kau rreitet r Mit ihnen danke berzlichſ b n h be t u wserſtr 3 DHalle den 9 Jannar 1 anne Archi Pf er t der Bolköengen 16 /1 G M G Bor

Stadttheater Ialle
Dienetga den 12 Jannar 1904

V 2 V Beamtenkarten gültigZer Zigennerbaron
Mittwoch Zavpfenſtreich

Neues S lheater
Direktion

Dienglaſ et d 12 en An 86
tſpi erer

Mit piel PaulDie Jonrnaliſten

Walhalla Theater
J Direktion Rich Unbert 5

Gaſtſpiel

Apollo Ihealer
D Direktion Gustav Poller

S Am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes
Das glänzende

Jannar Programm

Dr Angelos
einzig exiſtierende an Schönheit
u Farbenpracht unübertroſfene

Jmitationen von
Meissner FPorzellanNdargeſtellt von 5 Damen u 1 Herrn
Von Fachantoritäten

anerkannt als
vornehmſte Kunſlnummer

Theo ohne Gonpanie
mit ihrer ausgezeichneten ur
komiſchen Verwandlungs Reck

Pantominte

6 Postillons
das vete Damen al undTanuz Eunſemb0 I A Graziellas
rege phant equilibriſtDreſſur Ansſtattungs Akt
tropiſcher Prachtvögel

nebſt weiteren

I 5 Glauzunmmern

Auswärtige Theater
Dienstag den 12 Januar 1904

Altenburg Hofſthegter Maria Stuart,
Erfurt Erfurter FahrtenGotha Hof r Der StromLeipzig Neues Th Maria Thereſig
Leipzig Altes Th Der RaſtelbinderLeipziger Schaufpielhans Der Hoch
ourtiſt

Magdeburg Stadttheater Undine
Mittwoch s Be 1904Atenburg Hofth Die Fee CapriceErfurt n Romeo und Julia

Leipzig Neues Theater Carmen
Leipzig Altes Theater NachmittagsSneewitichen Abends Das Tat

des Lebens

Leipziger Fran Teelondelfchen Abends Die EMagdeburg Stadtth ein

Gafé Roland
Täglich Fonzert

Konzert und SoliſtenEuſenble

UHammonmia,Dir die 14 jährige Geigen
ſt erin Frl MHackoens

Anfang 7 Uhr abends

wſVereinszimmer gerfaſſendan d wehrſtr 2 dich a ar fo
zu vergeben teins otel
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